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Ihr Lieben,

spürt ihr es auch? Dieses leise Kribbeln, wenn die Tage länger werden, die Sonne sich 
wieder öfter zeigt und plötzlich alles ein kleines bisschen leichter wirkt? April bedeutet 
Aufbruch. Rausgehen. Durchatmen. Neu anfangen.

Wir haben uns für euch in der Region38 umgeschaut und gesammelt, was man an den 
ersten warmen Tagen alles erleben kann, von entspannten Outdoor-Spots bis zu kleinen 
Abenteuern direkt vor der Haustür. Also: Jacke schnappen, Freunde einpacken und los.

Apropos neu: Auch in Braunschweig tut sich was. Die Neugestaltung des Johannes-
Selenka-Platzes zeigt, wie sich bekannte Orte verändern können und warum es sich 
lohnt, manchmal einen zweiten Blick zu wagen.

Und weil Veränderung nicht nur draußen stattfindet, sondern auch bei uns selbst, 
gibt’s in unserer Kolumne ganz persönliche Einblicke: vom ersten Tanzkurs über vegane 
Ernährung bis hin zu der vielleicht größten Herausforderung einfach mal Nein zusagen 
oder Dinge allein zu machen. Kleine Experimente, große Erkenntnisse.

Ihr seht: Diese Ausgabe steht ganz im Zeichen von Neustart, Aufblühen und 
Ausprobieren. Also blättert rein, lasst euch inspirieren und vielleicht ist genau jetzt der 
Moment, etwas anders zu machen als sonst.

Geht raus. Probiert euch aus. Und macht es euch schön!

Euer SUBWAY-Team
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D as Stör und Fried Theater ist seit 2006 
in Braunschweig aktiv – damals noch 
als Theatergruppe der ESG Braun-

schweig, seit 2013 als studentische Vereini-
gung der TU Braunschweig. Die Idee mit der 
Ente im Logo kam schnell, der Name fand 
sich nach einigen Anläufen: Er sollte griffig, 
einprägsam und offen für Interpretationen 
sein. Mitmachen kann jeder, und man muss 
nicht zwingend auf der Bühne stehen – auch 
hinter den Kulissen gibt es viele Möglichkei-
ten. Wer sich allerdings für eine Produktion 
anmeldet, sollte dabeibleiben. Es gibt keine 
feste Rollenverteilung – alle Mitglieder kön-

Das Stör und Fried Theater bringt „Die Legende von Sleepy Hollow“ auf die 
Braunschweiger Bühne und beweist, dass kleines Theater große Wirkung hat.

GEISTER, GELÄCHTER  
UND EIN KOPFLOSER REITER
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nen ihre Interessen und Fähigkeiten einbrin-
gen, sei es im Schauspiel, beim Bühnenbild-
bau, in der Regie oder bei der technischen 
Umsetzung.

Bis heute wurden zahlreiche Inszenierun-
gen auf die Bühne gebracht, Filmprojekte um-
gesetzt und bei verschiedensten kulturellen 
Veranstaltungen in der Region mitgewirkt.

Dabei zeigt sich immer wieder ein großer 
Unterschied zwischen Theater und Film: Auf 
der Bühne ist nichts wiederholbar. Das di-
rekte Feedback des Publikums, die Energie 
im Raum, der Moment, der genau einmal so 
existiert – das ist das Besondere am Theater. 

Der Film hingegen ist ein Erinnerungspro-
jekt: präziser, wiederholbar, und eine Mikro-
geste reicht, wo auf der Bühne eine große 
Mimik gefragt ist. Beides hat seinen Reiz, bei-
des hat die Gruppe ausprobiert. Der Spaß 
steht dabei immer an erster Stelle.

Zwischen Aberglaube und Humor
Seit letztem Jahr probt die Gruppe für ein 

neues Theaterstück: „Die Legende von Sleepy 
Hollow“, ein Schauspiel von Philipp Löhle nach 
einer Erzählung von Washington Irving. Es ist 

eine atmosphärische und humorvolle Theatera-
daption der berühmten Kurzgeschichte über 
den Schulmeister Ichabod Crane, der versucht, 
im abgeschiedenen Dorf Sleepy Hollow gegen 
Aberglauben, Geister und Dummheit zu kämp-
fen. Ein abgelegenes Tal im Nordosten Amerikas, 
in dem die Zeit stillzustehen scheint – ein Ort, 
an dem man mehr an Gerüchte glaubt als an 
Gewissheiten, an dem Geschichten lauter sind 
als Beweise und ein böser Geist sein Unwesen 
treiben soll. Das Stück soll durchaus gruselig 
sein, doch der Zuschauer wird an vielen Stellen 
schmunzeln und lachen. 

Es ist fröhlich und nicht zu schwer. Natürlich 
lassen sich gewisse Ansätze zur Sozialkritik hin-
eininterpretieren – diese steht aber definitiv im 
Hintergrund. Vor allem sollen die Zuschauenden 
eine gute Zeit haben, in einer Zeit, die ohnehin 
schwierig genug ist. Man taucht ein in eine ab-
surde Welt und kommt für ein paar Stunden wo-
anders an. Geeignet ist das Stück ab 12 Jahren.

Vom Stück zur Bühne
Die Stücke werden nicht immer selbst ge-

schrieben – für die aktuelle Produktion wurden 
die Rechte gekauft. Am Anfang steht die Stückfin-
dung: Die Gruppe liest viele verschiedene Texte, 
und wenn sich jemand für ein Stück begeistert 
und jemand aus der Gruppe es sich vorstellen 
kann, es zu inszenieren, wird gemeinsam ent-
schieden. Danach folgen kleine Castings und die 
Rollenverteilung. 

Doch damit ist die Arbeit längst nicht getan. 
Jedes Mitglied übernimmt zusätzlich weitere Auf-
gaben in der Produktion: Vorstand, Regie, Büh-
nenbildgestaltung, Kostüm, Maske, Requisiten, 
digitales Marketing, Flyerdesign, Programmhef-
terstellung, Ticketverkauf oder Website-Updates 
– für jeden ist etwas dabei. An der aktuellen Pro-
duktion sind etwa 15 Leute beteiligt, insgesamt 
hat die Theatergruppe aktuell rund 25 Mitglieder. 

Technisch ist die Umsetzung besonders an-
spruchsvoll: Viele Szenen kommen erst durch 
Licht- und Soundeffekte richtig zur Geltung. Der 
Haupttechniker steht mit auf der Bühne und pro-
grammiert alles so vor, dass die Helfer aus der 
Gruppe die Technik eigenständig bedienen kön-
nen. Die Theatergruppe ist zuversichtlich, dass 
am Ende alles steht und läuft.

Gespielt wird im Roten Saal – zentral in Braun-
schweig gelegen und für das Stör & Fried The-
ater der ideale Spielort. Er ist besonders: intim 
und professionell zugleich. Licht und Ton sind 
vorhanden, und mit rund 100 Plätzen bleibt 
man nah am Publikum. Sechs Vorstellungen 
sind geplant – und die Premiere am 11. April ist 
bereits ausverkauft. Ein erstes Zeichen dafür, 
dass das Interesse groß ist.

Kleine Gruppe, große Wirkung
Theater tut Braunschweig immer gut 

– und es ist wichtig, auch die kleinen The-
atergruppen zu unterstützen. Denn kleine 
Gruppen bilden das Fundament für großes 

Theater: Sie machen Kultur nahbar, bezahl-
bar und auf Augenhöhe. 

Manche der aktuellen Mitglieder sind schon 
über zehn Jahre dabei. Zu den Premieren fin-
den immer wieder alte bekannte Gesichter 
den Weg nach Braunschweig – ein Zeichen 
dafür, was diese Gemeinschaft bedeutet.

Neue Mitglieder betonen, dass man sich 
vom ersten Tag an willkommen fühlt. Es ist 
ein Theater, in dem alle alles sein können 
– mit einer guten Portion gesundem Cha-
os. Eine kleine Theaterfamilie eben. Und wer 
weiß: Vielleicht sitzt in den Vorstellungen im 
April das nächste Mitglied schon im Publi-
kum, ohne es zu wissen.� Eileen Schlätel

11. April | 19 Uhr (ausverkauft)
12. April | 16 Uhr 
18. April | 19 Uhr
19. April | 16 Uhr 
25. April | 19 Uhr 
26. April | 16 Uhr

immer im Roten Saal 

TERMINE


